
Spenden Privatpersonen und Hesch mer mol fünf Stutz: Abels Ruth, 
Aeberhardt Kurt, Aellen Albert, Altermatt Gabriella, Amstutz Margaretha, 
Asal Elsbeth, Bächle Peter, Bader Margrit, Baltensberger Andre, Barth 
Diana, Barth Albert, Bärtschi Gertrud, Baumgartner Samuel, Beck Linda, 
Beerli Margrit, Bieger Josef, Bihler Strub Ruth, Blatter Astino, Boetschi 
Jörg, Bösch Marta, Brubacher Marianne, Bruhin Jürg, Buri Beatrice,  Burk-
halter Gertrud, Buser Mauro, Buser Markus, Camen Ella, Chiquet Maria, 
Colto Ricardo, Dätwyler Margrit, Dettwiler Stefan, Diethelm Thomas, 
Dietsche Franz, Dingeldein Willy, Donkers Helene, Dreier Olga, Eggenber-
ger Babette, Eisler Daniel, Emödi Gabriel, Ermacora Anna Maria, Escher 
Ruedi, Flückiger Andreas, Gabriel Therese, Galluser Hans-Jürg, Gartmann 
Jürg, Gassmann Christa, Girardet Pierre, Gordon Alexander, Gordon Vera, 
Graf Elfriede, Greter Rosa, Grisard Annetta, Haefelfi nger Peter, Haefel-
fi nger Roslind, Haefl ing Peter Emanuel, Häring Peter, Hegner Bernhard, 
Heiniger Martin, Henn Ruth, Hermann Maria, Hoekveld Nelly, Hoffmann 
Nicolas, Hohl Bruno, Hollinger René, Hötzel Rudolf, Hummel Peter, Hunzi-
ker Werner, Hunziker Ursula, Imfeld Oskar, Jans Beat, Jeker Bruno, Kaiser 
Sonja, Kamber Martin, Keller Elsi, Keller Heidrun, Kellerhals Aglaia, Kern 
Francis, Koebling Veronika, König Dominique, Kräuchi Kurt, Kriech Otto, 
Kruesi Karl, Küttel Gertrud, Lachenmeier Anita, Lais Jürg, Lesslauer Maja, 
Lieb Ursula, Lingner  Klaus, Looser Walter, Löw Christoph, Lutz Helen, 
Meister Brigitte, Meyer Jürg, Müller Gertrud, Neidhart Ursula, Nidecker 
Rosmarie, Noirjean Denis, Oeschger Sonja, Oschwald Marlene, Pfan-
der Urs, Pfeiffer Jan, Philipp Andrea, Piaget Monique, Pret Irene, Primus 
Ilse, Rebmann Rosmarie, Reinert Annemarie, Renz Annemarie, Rocken-
bach Jurik, Ruch Martin, Ryser Klaus, Salvisberg Maria-Luise, Sautter 
Irina, Schaffhauser Peter, Schaffter Stefan, Schaub Traudel, Schlag Max, 
Schlegel Esther,  Seiffert Robert, Sele Alexander, Senn Oliver, Sibold 
Ursi, Staehelin Elisabeth, Stahlberger Irmgard, Stankoski Stefan, Steiner 
Martin, Stich Trudi, Studer Marlies, Stursberg Franziska, Suter Till, Sutter 
Hans, Tanner Kurt, Tomasini Margrith, Trutmann Verena, Tschopp Jakob, 
Tschudin Eleonore, Vischer Georg, Vogt Jakob, Volk Suzanne, Vollenhals 
Beatrice, Voltz Agnes, Walzer Pierre, Weber Esther, Wenk Inge, Weyer-
mann Fritz, Wuchner Monika, Wunderlin Daniel, Wyss Samuel, Wyss 
Rudolf, Zahnd Ernst, Zünd Rösli.
Mahlzeiten + Notschlafstelle: Damann Rudolf.  Geburtstagsspenden: 
Schoellkopf Niggi, Wyss Alfred. Beerdigungsgottesdienst: Schaffter 
Marta. Weihnachtsessen: Coop. Standaktion: Baumgartner Werner.
Kirchen: Ev.-ref. Kirche Baselstadt 15‘000, Ev.-ref. Kirche Baselstadt 
Kollekte 550.70, Ev.-ref. Kirche Baselstadt Kollekte 176.40, Ev.-ref. Kir-
che Baselstadt „loh mi nit elei“ 1‘000, Ev.-ref. Kirchgemeinde Birsfelden  
Kollekte 142, Ev.-ref. Kirchgemeinde St. Markus Bazar 600, Ev.-ref. Kirch-
gemeinde Muttenz  Kollekte 190, Röm.-kath. Pfarramt St. Anton Legat 
Knecht 3‘000, Röm.-kath. Kirche Baselstadt „Unterstützungsfonds für 
Menschen in Not“ 5‘000.
Firmen: Angestelltenverband F. Hoffmann-La Roche AG 5‘000, Danzeisen 
Söhne + Cie AG 50, Dreyfus Soehne + Cie AG 300 ,F. Hoffmann-La Roche 
AG 3‘000, Hofstetter & Co. AG 1‘000, Ingenieurbüro Märki 200, Novartis 
International AG 500. Stiftungen und Vereine: Alice u. Walter Wittmann-
Spiess-Stiftung 5‘000, Basler Zeitung hilft Not lindern 3‘000, Drei Ehren-
gesellschaft Kleinbasel 1‘500, Carl Burger-Stiftung, Münchenstein 1‘000, 
Confrérie du St. Michel 400, E.E. Zunft zum Himmel 1‘000, E.E. Zunft zu 
Rebleuten ,1‘000, Kunigunde und Heinrich-Stiftung 5‘000, Mary & Ewald 
E. Bertschmann-Stiftung 4‘000, Scheidegger Thommen-Stiftung 1‘000, 
Stiftung für Hilfeleistungen an Arbeitnehmer 5‘000, Wittmann-Spiess-
Stiftung 5‘000, Vinzenz Konferenz 1‘000.

Bericht aus dem Treffpunkt

Im vergangenen Jahr besuchten wieder rund 10‘000 Menschen 
unseren Treffpunkt. Davon waren 81% Männer und 19% Frauen. 
Der grösste Teil unserer Kontakte im vergangenen Jahr, fällt 
auf BesucherInnen aus dem Kanton Basel Stadt- und Land. 
Dies unterstreicht einmal mehr unsere grosse Anbindung an 
die Region.
Erfreulich ist die Tatsache, dass es wiederum gelungen ist, 
einigen obdachlosen BesucherInnen dank unserer Aktion 
„Hesch mir mol 5 Stutz“ in der kalten Jahreszeit eine Zufl ucht 
in der Notschlafstelle zu ermöglichen. 3 Personen konnten 
aus unserer Beratungsarbeit heraus sogar in ein festes Wohn-
verhältnis vermittelt werden.
Leider gab es auch einige traurige Momente, wir mussten in 
diesem Jahr von ungewöhnlich vielen Besuchern für immer 
Abschied nehmen.
2010 stand aber auch im Zeichen der Förderung unserer Be-
sucher. Durch gezielte Mithilfe im täglichen Ablauf, z. B. in der 
Küche bei der Zubereitung des Mittagessens, ermöglichen 
wir einigen BesucherInnen aktiv am Tagesablauf „Ihres“ 
Treffpunkts teilzunehmen. Dieses niederschwellige Angebot 
stiess auf grosses Interesse. So nehmen wir den Auftrag mit, 
dieses Projekt weiter zu verfolgen.
Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr im Treffpunkt Glaibasel 
– im Dienst für Menschen in Notsituationen. Helfen Sie uns, 
damit unsere Tür offen bleibt!

Wir möchten uns bei Ihnen allen bedanken, dass Sie unseren 
Besuchern und uns auch in diesem Jahr die Treue halten.

Ihr Team vom Treffpunkt Glaibasel

Feldbergstrasse 148 | 4057 Basel
061 693 2301 | www.treffpunktglaibasel.net
Spenden bitte unter: PC: 40-31290-7
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An der Basis

Stellen Sie sich vor, Sie erwachen am Morgen und wissen weder 
wo Sie etwas zu Essen bekommen, noch wie Sie es bezahlen 
können. Das sind die Fragen, die sich unsere 30-50 BesucherIn-
nen im Treffpunkt Glaibasel Tag für Tag stellen müssen. Einfach 
und hart. Der Treffpunkt gibt ihnen darauf eine ebenso direkte 
Antwort: Wenn du kein Geld hast, musst du dich mit einer kräf-
tigen Suppe und einigen Lebensmitteln, die zum Mitnehmen 
bereitliegen begnügen. Willst du eine ausgeglichene Mahlzeit, 
bezahlst du fünf Franken. Der Treffpunkt bietet dazu ab 8.30h 
bis am späten Nachmittag einen Aufenthaltsraum, wo man sich 
ausruhen, einen Kaffe trinken oder fernsehen kann. Und dann 
finden unsere Klienten noch eine Ansprechperson die hilft, 
durch den Dschungel des Armutsalltags hindurchzukommen: 
Verwaltung der Sozialbeiträge, Gang zum Arzt, Schlichtungen 
usw… Auf diese Weise sucht der Treffpunkt das ganze Jahr hin-
durch den Menschen, die aus irgendeinem Grund am Rand der 
Gesellschaft gelandet sind, das Leben zu erleichtern. Eine kleine 
Equippe, einige freiwillige Helfende und der Vereinsvorstand 
machen dies ohne grossen Lärm möglich. Wir sind froh, dass 
wir diesen Dienst leisten können und hoffen, dass die ideelle 
und materielle Unterstützung so gross bleibt, dass wir diese 
Aufgabe noch lange weiterführen können. Einfach und unspek-
takulär, aber wirksam und hilfreich.

Basel, Februar 2011 | Dr. Josef Bieger-Hänggi Präsident 

Vorstandsmitglieder
Dr. Josef Bieger-Hänggi Präsident | Kandid Ganter Finanzen
Ingrid Pfannkuch Personal | Maurizio Gerber Protokoll
Annemarie Renz Sekretariat & Beisitzerin
Yvonne Schepperle Beisitzerin

Team
Inge Niedermann | Claudia Pleuss
Kerstin Wenk Howald (bis 02/10) | Tarik Sönmez

Unsere “Springer”
Margrit Clement | Georg Ulmann | Ursula Sigg | Elsbeth Hofer

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen
u.a. Fred Reinhard | Heinz Müller | Karl Krüsi | Christina Zeller

Patronatskomitee
Dr. Hans-Peter Wessels | Anita Lachenmeier-Thüring
Tobit Schäfer | Dr. med. vet. Till Suter | Peter Bächle
Samuel Baumgartner | Dr. med. Felix Eymann | Rita King
Enrico V. Moracchi | Niggi Schoellkopf | Alfred Trechslin
Pfr. Dr. Georg Vischer

Bilanz	 31.12.10	 31.12.09

Aktiven

Kassen 393.65 904.80
Postkonten 64‘641.11 45’574.50
Bankkonten 108‘214.19 147’069.18
Übrige Guthaben 20‘672.80 3’859.08
Total Umlaufvermögen 193‘921.75 197‘407.56

Einrichtungen 7‘382.60 6‘593.70
Umbau Treffpunkt 5‘380.00 5‘380.00
Umbau Küche 33‘483.85 33‘483.85
Umbau WC-Raum 27‘092.05 27‘092.05
Wertberichtigung -52‘128.50 -36‘758.60
Total Anlagevermögen 21‘210.00 35‘791.00

Total	Aktiven	 215‘131.75	 233‘198.56

Passiven

Kreditoren 28‘625.30 9’991.70
KK Schulden 5’000.00 2’611.25
Trans. Passiven 22‘000.00 38‘532.00
Total kurzfr. Fremdkapital 55’625.30 51‘134.95

Fonds für Härtefälle 5‘433.75 5‘903.10
Fonds “Hesch mer mol 5 Stutz” 7’695.00 7’075.00
Fonds Ausflug für Klienten 2’804.00 2’804.00
Fonds für Essen 4‘201.40 5’000.00
Fonds Krankentaggelder 18‘834.20 27’573.20
Fonds Umbau Küche 7‘656.15 15’696.15
Fonds Umbau WC-Raum 12‘373.95 18’877.95
Total Fonds 58‘998.45 82‘929.40

Vereinskapital 83‘459.11 82’285.79
Ergebnis 1‘373.79 1’173.32
Fonds Betriebsreserve 15’675.10 15’675.10
Total Organisationskapital 100‘508.00 99‘134.21

Total	Passiven	 215‘131.75	 233’198.56

Erfolgsrechnung	 2010	 2009

Aufwand

Gehälter 152‘372.00 148’225.45
Soziallasten 24‘507.15 21’935.40
Übrige Personalkosten 2‘311.34 2’794.80
Total Personalkosten 179‘190.49 172‘955.65
 
Raumkosten 23‘031.60 17’843.20
Sozialer Aufwand, Fürsorge 6‘606.49 6’242.25
Übriger Betriebsaufwand 8‘649.20 9‘423.10
Buchhaltungs- und 
Revisionskosten 7‘930.25 8’064.00
Übrige Verwaltungskosten 4‘107.26 6’619.08
Abschreibungen 15‘369.90 16’130.00
Total Sachkosten 65‘694.70 64’321.63

Total	Aufwand	 244‘885.19	 237‘277.28

Ertrag

Subvention Kanton 
Basel-Stadt 70‘500.00 70‘500.00
Beiträge Kirchen 25‘659.10 29’478.40
Beitrag C.M.S 50‘000.00 50‘000.00
Spenden 66‘619.50 98’660.00
Total Beiträge / Spenden 212‘778.80 248‘638.40

Deckungsbeitrag Verpflegung 7‘282.55 8’862.25
Kapitalerträge 1‘410.60 289.60
Diverse Erträge 5‘361.23 570.35
Total übrige Erträge 14‘054.38 9‘722.20

Spendeneingänge 
aus Vorjahre 26‘000.00 28’725.00
Spendeneingänge 
für nächstes Jahr -18’000.00 -26’000.00
Spenden für Fonds -3‘118.00 -39’095.00
Entnahme von Fonds 14‘544.00 16‘460.00
Total Abgrenzung Spenden 19‘426.00 -19‘910.00

Total	Ertrag	 246‘258.98	 238‘450.60

Ergebnis

Aufwand 244‘885.19 237‘277.28
Ertrag -246‘258.98 -238‘450.60

Gewinn	 -1‘373.79	 -1‘173.32


